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I. Überblick Staatsschulden

Nach aktuellem Stand beläuft sich die Nachhaltigkeitslücke (NHL) aus expliziten und impliziten Staatsschulden auf 398,4 Prozent des BIP (14,2 Billionen 

Euro). Die Staatsfinanzen haben sich seit dem Sommer 2021 besser entwickelt als ursprünglich angenommen (NHL Sommer-Update 2021: 439,2 

Prozent). Insbesondere die deutlich optimistischeren Erwartungen des Arbeitskreises Steuerschätzung bezüglich zukünftiger Steuereinnahmen bewirken 

eine Reduktion der impliziten Schulden.

II. Rentenanpassungsgesetz 2022

Das Rentenanpassungsgesetz 2022 beinhaltet neben allgemeinen gesetzlichen rentenanpassungstechnischen Maßnahmen auch leistungsrechtliche 

Änderungen und bewirkt insgesamt einen Anstieg der impliziten Verschuldung der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) um 5,8 Prozentpunkte. Mit der 

Reaktivierung des Nachholfaktors und der Neuberechnung des Rentenniveaus werden vordergründig sowohl die Interessen der Beitragszahler als auch 

jene der Rentner adressiert. Tatsächlich verringert der eigens für das Jahr 2022 eingeführte „Alibiparagraph“ 255j SGB VI die Wirkung des Nachholfaktors 

um fast zwei Drittel.

III. Transparenzvorschlag für die Rentenanpassung

Im gesetzlichen Status quo (mit unbeeinträchtigter Wirkung des Nachhaltigkeitsfaktors ab 2026) werden etwa 42 Prozent der demografischen Belastung 

von den Rentnern getragen. Eine dauerhafte Rentenniveauhaltelinie bei 48 Prozent entspräche demgegenüber lediglich einem Belastungsanteil von etwa 

10 Prozent. Eine solche fast vollständige Abwälzung der demografischen Belastungen auf die Jüngeren würde einen Anstieg des GRV-Beitragssatzes auf 

über 27 Prozent bewirken und stünde im Widerspruch zum Verursacherprinzip. Der vorgestellte „Transparenzvorschlag“ zur Reformierung und 

Vereinfachung der Rentenanpassung sieht eine politische Bestimmung und transparente Kommunikation der intergenerativen Lastenverteilung anstelle 

intransparent wirkender Haltelinien für das Rentenniveau vor. 

2

Kernaussagen
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Die Generationenbilanzierung in fünf Schritten

1. Die derzeitigen öffentlichen Finanzen, d.h. die Einnahmen und Ausgaben des Staates gemäß 

Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung (VGR), bilden den Ausgangspunkt der Generationenbilanzierung. 

2. Diese aggregierten Zahlungen werden anhand von Mikrodatensätzen als alters- und geschlechtsspezifische 

Pro-Kopf-Zahlungen auf die verschiedenen heute lebenden Kohorten aufgeteilt. 

3. Daraufhin werden diese Pro-Kopf-Zahlungen, unter Berücksichtigung heute bereits beschlossener Reformen, 

mit dem Produktivitätswachstum fortgeschrieben. 

4. Mittels einer langfristigen Bevölkerungsprojektion zur Berücksichtigung der demografischen Entwicklung 

werden im nächsten Schritt die zukünftigen aggregierten Einnahmen und Ausgaben des Staates berechnet, 

indem die projizierten Pro-Kopf-Zahlungen mit der Bevölkerungsentwicklung verknüpft werden. 

5. Abschließend werden zur Barwertberechnung alle zukünftigen Einnahmen und Ausgaben diskontiert, um die 

Nachhaltigkeitslücke (NHL) sowie weitere Indikatoren zu ermitteln.
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Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis der Daten des Statistischen Bundesamtes.

Die demografische Entwicklung von 2020 bis 2080
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Optimistischere Erwartungen reduzieren implizite Schulden
Nachhaltigkeitslücke (= Summe aus impliziter und expliziter Staatsschuld)
in Prozent des jeweiligen BIP*

* Referenz-BIP für Update 2022 (BIP 2021) = 3,57 Billionen Euro; Update 2021 (BIP 2020) = 3,34 Billionen Euro.

Quelle: Eigene Berechnungen.

369,5

327,4

69,7 71,0

Sommer-Update 2021 Update 2022 (Status quo)

Sommer-Update 2021
Notwendige

Einnahmen-Erhöhung um 19,2%

oder 

Ausgaben-Senkung um 15,0% 

14,7 Billionen Euro 14,2 Billionen Euro

398,4

Explizite 

Staatsschuld:

Implizite 

Staatsschuld:

439,2

Update 2022 (Status quo)
Notwendige

Einnahmen-Erhöhung um 17,4%

oder 

Ausgaben-Senkung um 13,9%



Update 2022 der Generationenbilanz: Demografie und Wachstum – Zwei Krisen geben sich die Hand

6

Optimistischere Zukunftserwartungen

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Daten des Arbeitskreises Steuerschätzung.

Steuereinnahmen laut Arbeitskreis Steuerschätzung
in Milliarden Euro, bereinigt um Inflationsannahmen

855,0  869,5  887,8  902,0  916,4  799,0  822,2  844,6  861,8  

-

2022 2023 2024 2025 2026

Steuerschätzung 2022 Steuerschätzung 2021
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Zeitlich begrenzte Ausgabenprogramme

Energiepreispauschale 8,8 Milliarden Euro

9-Euro-Ticket 2,5 Milliarden Euro

Tankrabatt 3,1 Milliarden Euro

Bundeswehrsondervermögen 100,0 Milliarden Euro

Insgesamt 114,4 Milliarden Euro

Nachhaltigkeitslücke + 2,9 Prozentpunkte

Kosten laut Gemeinschaftsdiagnose
in Milliarden Euro 2022
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Der Staat weist nur knapp ein Fünftel seiner Schulden aus
Expliziter und impliziter Teil der Staatsschulden im Zeitverlauf
in Prozent der jeweiligen Nachhaltigkeitslücke

Quelle: Eigene Berechnungen.
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Implizite Staatsschuld im Sommer 2021 und 2022
in Prozent des jeweiligen BIP*

* Referenz-BIP für Update 2022 (BIP 2021) = 3,57 Billionen Euro; Update 2021 (BIP 2020) = 3,34 Billionen Euro.

** Die sonstigen Sozialversicherungen umfassen die Arbeitslosenversicherung, die landwirtschaftlichen Alterskassen und die gesetzliche Unfallversicherung.

Quelle: Eigene Berechnungen.
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Rentenanpassungsgesetz 2022
im Überblick
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Durchschnittsentgelt

Reaktivierung des Nachholfaktors Neue Berechnungsweise des
Nachhaltigkeitsfaktors
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Isolierte Wirkung der einzelnen Rentenreformelemente

Erwerbsminderungsrenten steigen

Veränderung der impliziten Verschuldung
in Prozent des BIP (2021)

Rentenwert 2022 sinkt COVID-19-bedingte Schwankung bleibt aus 

• Durchschnittsentgelt steigt aufgrund neuer Definition
Flexirentner (65+) werden aus der Berechnung des Durchschnittsentgelts 
ausgeklammert, was im Ergebnis zu einem Anstieg des Durchschnittentgelts führt.

•➔ Rentenniveau sinkt
Damit sinkt das Rentenniveau vergleichsweise stärker und fällt ab 2024/2025 noch 
deutlicher unter 48 Prozent als es mit der bisherigen Berechnungsweise der Fall wäre.

•➔ Stärkere Wirkung der Rentenniveauhaltelinie
Dies induziert eine stärkere Wirkung der bis 2025 geltenden Rentenniveauhaltelinie mit 
dauerhaft höheren Rentenausgaben und vergrößert die Nachhaltigkeitslücke erheblich. 

Quelle: Eigene Berechnungen.
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Ohne Reformen Mit ausgabensteigernden Reformen Status quo

Wirkung des Rentenanpassungsgesetzes 2022
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Achtung Interaktionseffekte!

Gesamteffekt = 5,8 %-Punkte

≠
σEinzeleffekte = 7,3 %-Punkte

Quelle: Eigene Berechnungen.

Implizite Verschuldung der GRV
in Prozent des BIP (2021)
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Der „Alibiparagraph“
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Rentenwert2022 = Rentenwert2021 ⋅
𝐵𝐸𝑡−1

𝐵𝐸𝑡−2
⋅

𝐵𝑃𝐸𝑡−2
𝐵𝑃𝐸𝑡−3
𝐵𝐸𝑡−2
𝐵𝐸𝑡−3

⋅
1 − 𝐵𝑆𝑡−1
1 − 𝐵𝑆𝑡−2

⋅ 1 −
𝑅𝑒𝑛𝑡𝑛𝑒𝑟𝑞𝑢𝑜𝑡𝑖𝑒𝑛𝑡2021
𝑅𝑒𝑛𝑡𝑛𝑒𝑟𝑞𝑢𝑜𝑡𝑖𝑒𝑛𝑡2020

⋅ 𝛼 + 1

Der „Alibiparagraph“ 255j SGB VI

Rentnerquotient 2021

Alt Neu

Rentnerquotient 2020

Alt 0,9828 1,0076

Neu X 0,9989

Nachhaltigkeitsfaktor bei Veränderung der Berechnungsweisen des Rentnerquotienten

Nachhaltigkeitsfaktor 

erhöht den Rentenwert!
Eigentlich hätte der 

Nachhaltigkeitsfaktor den 

Rentenanstieg in diesem Jahr 

leicht gedämpft. Durch die neuen 

Berechnungsvorschriften des 

"Alibiparagraphen" 255j SGB VI 

wirkt der Nachhaltigkeitsfaktor 

hingegen rentenerhöhend.

§ 255j
Neue 

Berechnungs-

weise

Beitrags-

satzfaktor

15

Nachhaltigkeitsfaktor

Lohnfaktor
Beitrags-

satzfaktor
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Interessen der Rentner

Möglichst hohe Rente: 
Rentenniveauhaltelinie 

soll stärker greifen

Interessen der Beitragszahler

Beitragssatzstabilität: Nachholfaktor
soll reaktiviert werden
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Die Hintergründe der Einführung des „Alibiparagraphen“

Anhebung des 

Durchschnittsentgelts per 

Definition

• Nachholfaktor wirkt 2022

• Haltelinie greift später 

vollumfänglich

Politische Ziele

„Alibiparagraph“
Reaktivierung des 

Nachholfaktors

Haltelinie greift bereits 2022 und 
überdeckt Nachholfaktor 

Maßnahmen

Resultate

„Rentenwerterhöhende Manipulation“ 

am Nachhaltigkeitsfaktor des Jahres 

2022
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I. Reaktivierung des Nachholfaktors 

Die Rentengarantie verhinderte im Rahmen der Rentenanpassung 2021 ein Absinken des Rentenwertes. Die Reaktivierung des 

sogenannten Nachholfaktors bewirkt die nachträgliche Berücksichtigung dieser und zukünftiger negativer Lohnentwicklungen.

II. „Alibiparagraph“ 255j SGB VI: Das Scheingeschäft mit dem Nachholfaktor

Der Nachhaltigkeitsfaktor ist ein Instrument zur Dämpfung des Rentenwertes bei einer alternden Bevölkerung. In der 

Rentenanpassung 2022 erhöht der Nachhaltigkeitsfaktor den Rentenwert jedoch, weil durch die Einführung des Paragraphen 255j 

SGB VI für das Jahr 2022 einmalig eine andere Berechnungsweise gilt. Ohne diesen „Alibiparagraphen“ wäre der aktuelle Rentenwert

weniger stark gestiegen, so dass der Nachholfaktor das Rentenniveau 2022 unter 48 Prozent gesenkt hätte. Dadurch hätte die 

Rentenniveauhaltelinie gegriffen. Durch den „Alibiparagraphen“ steigt der Rentenwert 2022 dagegen stark genug an, um ihn über den 

Nachholfaktor dämpfen zu können, ohne die Rentenniveauhaltelinie zu verletzen. Kurz gesagt: Der Nachhaltigkeitsfaktor steigert den 

Rentenwert, damit der Nachholfaktor ihn senken kann.

III. Neue Berechnungsweise für den Nachhaltigkeitsfaktor verhindert schwankende Rentenwertanpassung 

Bisher wurde zur Berechnung des Nachhaltigkeitsfaktors der Durchschnittslohn aus dem jeweils zwei Jahre zurückliegenden 

Durchschnittslohn berechnet, indem das damalige Lohnwachstum zweifach aufgeschlagen wurde. Lohnwachstumsschwankungen –

wie beispielsweise im Rahmen der COVID-19-Pandemie – wurden dadurch in den Folgejahren verstärkt an den Nachhaltigkeitsfaktor 

weitergegeben und bewirkten Ausschläge in der Rentenanpassung. Diese Berechnungsweise wurde durch einen deutlich weniger 

schwankungsanfälligen Ansatz ersetzt.
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Rentenanpassungsgesetz 2022 im Detail (1/2)
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IV. (Wieder-)Anhebung des Durchschnittsentgelts per Definition ➔ Stärkere Wirkung der Rentenniveauhaltelinie

Infolge des Flexirentengesetzes wurde die Definition des Durchschnittsentgelts in der Statistik der Rentenversicherung 

angepasst, wodurch sich eine statistische Absenkung ergab. Das Rentenanpassungsgesetz 2022 revidiert diese Anpassung, 

wodurch das Durchschnittsentgelt wieder steigt. Dies führt zu einem geringeren Rentenniveau. Dadurch wird zukünftig 

(wieder) eine stärkere Anhebung des Rentenniveaus und damit des Rentenwertes nötig sein, um das 

Mindestsicherungsniveau der Rentenniveauhaltelinie von 48 Prozent einhalten zu können. 

V. Aufstockung von Erwerbsminderungsrenten

Bestandsrentner, die zwischen 2001 und 2018 in die Erwerbsminderungsrente eingetreten sind, erfahren eine Anhebung ihrer 

Rentenansprüche um bis zu 7,5 Prozent.
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Rentenanpassungsgesetz 2022 im Detail (2/2)
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Was tun nach 2025?
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Beitragssatz und Rentenniveau im Status quo
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Quelle: Eigene Berechnungen.
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Rentenanpassungsformel im Status quo

𝑅𝑒𝑛𝑡𝑒𝑛𝑤𝑒𝑟𝑡𝑡 = 𝑅𝑒𝑛𝑡𝑒𝑛𝑤𝑒𝑟𝑡𝑡−1 ⋅
𝐵𝐸𝑡−1

𝐵𝐸𝑡−2
⋅

𝐵𝑃𝐸𝑡−2
𝐵𝑃𝐸𝑡−3
𝐵𝐸𝑡−2
𝐵𝐸𝑡−3

⋅
1 − 𝐵𝑆𝑡−1
1 − 𝐵𝑆𝑡−2

⋅ 1 −
𝑅𝑄𝑡−1
𝑅𝑄𝑡−2

⋅ 𝛼 + 1

Transparenzvorschlag zur regelbasierten intergenerativen Lastenverteilung

𝑅𝑒𝑛𝑡𝑒𝑛𝑤𝑒𝑟𝑡𝑡 = 𝑅𝑒𝑛𝑡𝑒𝑛𝑤𝑒𝑟𝑡𝑡−1 ⋅
𝐵𝐸𝑡−1

𝐵𝐸𝑡−2
⋅

𝐵𝑃𝐸𝑡−2
𝐵𝑃𝐸𝑡−3
𝐵𝐸𝑡−2
𝐵𝐸𝑡−3

⋅ 1 −
𝑅𝑄𝑡−1
𝑅𝑄𝑡−2

⋅ 𝛼∗ + 1

Beitrags-

satzfaktor

Nachhaltigkeitsfaktor

gesamte demografische Belastung

Lohnfaktor

Lohnfaktor

verbleibende demografische Belastung Traglast der Rentner = 25 %

Nachhaltigkeitsfaktor

Wer trägt eigentlich die demografische Belastung?

20Traglast der Rentner = ? 



Update 2022 der Generationenbilanz: Demografie und Wachstum – Zwei Krisen geben sich die Hand

21

30%

32%

34%

36%

38%

40%

42%

44%

46%

48%

50%

2030 2040 2050 2060 2070 2080

R
e

n
te

n
n

iv
e

a
u

Status quo α*=10 % α*=100 % α*=42 % 

15%

17%

19%

21%

23%

25%

27%

29%

2030 2040 2050 2060 2070 2080

B
e
it
ra

g
s
s
a
tz

Status quo α*=10 % α*=100 % α*=42 % 

Wer soll die Belastung tragen? Der „richtige“ Wert für α*
Status quo

𝜶 = 𝟐𝟓%
≙

𝜶∗ = 𝟒𝟐%

Leistungsprimat

Beitragsprimat

Quelle: Eigene Berechnungen.


